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Das Kotbud)
Sic 2(onferen3 3ur ünterfuchung der

Solkangrcnel ifl endgültig gefcheitert.

(225as nicht oerboten, ift erlaubt) :

2Sas man nicht fieht, ift nie gefchehn.
und roeil 3U roenig 23lut mehr raucht,

läftt man die Sache lieber gehn.

Sarum! Gin jämmerlicher ©rund.
3ft's nicht genug, roas man oerbrieft
in eure 2?ichterhände legt?
©ilt euch die ßand nur, die noch trieft?

Uneinigkeit, fo fagt ihr, hat

frühzeitig euer Sun gelähmt?
2ïïag fein, denn leicht oerftändlich ift,
daf) einer fich oorm andern fchämt.

Soch gleichoiel das Grlöferkreu3
umflattert abermals ein Sluch:
der grub fich in der 23ölker ßer3
tiefer als euer 2<lagebuch.

ünd nun es nicht gefchrieben roird,
oielleicht ift's gut! 2Iur Senfation
roär's für (Suropa. 2ïïan hat gern
etroas pikantes im Salon.

Sort unten aber feht bereits

aus 2<nochenlettern, die er fand,
grinfend der Sod ein neues Such
bald lieft man es oon ßand 3U ßand:

es heijjt Sie Kache".
2lbroham a Ganta lara

mtiftft
Gin Sater gibt feinem Sprößling, der

3ur 2<irche gehen roill, ein Sehn- und ein

8ünf3ig-Gentimes~Stück 3U beliebiger 23er-

roendung. Später fragt der 23ater: 2Iun.
roas haft du in der 2<irche gegeben?"

Ser Prediger," meinte der [Junge, hat
gefagt: Ginen freudigen ©eber hat ©ott
lieb. Sa habe ich doch lieber das Sehn-
Gentimes-Stück gegeben." s.

Öryane î>oppelexîften3
2B03U hat man denn Siäten,
roenn man fie nicht dann und roann

3ur Sertiefung des ffiefühles
nach Selieben ftrecken kann?

2S03U ifi man denn ATiniffer,
teils mit 3ucker, teils mit Schärf,
roenn man außerhalb des Sienftes
nicht fo roie ein andrer derf?

Gentiemen! [Jm Cand der Sreiheit
kommt man 3ur erroünfchten ßöh'
nur durch ." Klingel. Keue Kummer:
ßoldrioh duljö duljööö!

Gplendid! Siefe roinkelriednen
3odler machen es famös!
(Sarauf folgen Samen mit den
roohlberoufiten iprachtpopös.)

Alorgens fprech' ich in SSafhington,
abends bin ich roieder da.

[Jmmer smart! 2Senn es auch ftinkt 'n
bifichen nach 2imerika.

Sufcht man mich im Parlament im
Singeltangel gibts 2Jpplaus:
roirft man dort mit fauien 2Jepfeln,

tröft' ich mich im 2Selfien ßaus

2Jch roas find doch roir för eine

ßinterroäldlerrepublik
2Sieder mal lehrt uns der 2ïïeifter
ftaatsmännifchen Slick und Srick. guoenai

öer unDertDÜftüa^e rürfifdje Hapoleon"
2Senn du meinft, du haft 'n
Schroupp ift er aus 'm Kaft'n!"

in bäfer tterôûdjt
Gin [Jeder in der kleinen ©efellfchaft

roeif3 etroas oom feinen ©eruchfinn der
ßunde 3U erçâhlen. ßerr SKarl 2<nüsli

behauptet, fein Strolch" fei gerade3U ein
(Jnikum. 23orige 2Soche habe ich ihn
mitten in der Stadt drin oerloren: aber der
Strolch hat nach 24 Stunden meine Spur
roieder aufgenommen und ift heimgekehrt!
2Bas fagt ihr da3u?" 2TIein lieber
2<nüsli," meinte ein guter Sreund, ich
glaube eben, Sie follten roieder einmal ein
23ad nehmen." *

Oer fàlecfyte ttegtfleur
Schmierentheaterdirektor (3U feinem Kegiffeur):

Sie jage ich 3um Seufel! [Jch habe [jhnen ja
gefagt, Sie follen alles 2Tötige Haufen und nun beklagt
fich der ßeldentenor, es hätte im Saale keine

Akuffik. .

2Sas heit er 0 die gan3i 3nt für nes ©ebrüel,
Srau Geifer, fit der öppe un-eis?"

Shütis nei! i roeifi nüt do me-ne ©ebrüel.""
ße mi ghört doch geng e fo grüsli jammere, roe

me a euem ßus oerbi chunnt, un de ume fchröckli
flueche un brüele."

Sir fit im [Jrrtum. tiefes Schanettli nimmt
©fangftund un der Kari geit 3um Kefchiför gah lere
deklamiere, de üebe fie öppe beide 3'gllche 3nte.""

28.

fcè'tfenfprudj
3ft 'ne 23aiffe,
ßängt die Tïâfe,
Soch die ßauffe drauf
ßaut fte roieder nauf. lka

£ändltcbe Worflet
21 u t om ob i I i ft (3um Säuern): könnten Sie mir

oielleicht fagen, mein Gieber, roo die Silla des

Sürgermeifters fich befindet?
Sauer: [Ja, dem Sürgermeifter fi Silla? 2öänn

Sie das fröged, fo roüffed Sie's nöd: und roänn
Sie's nöd roüffed, fo hät's [Jhnä dä Sürgermeifter
nöd gfait, und roänn er's [Jhna nöd gfait hät, fo
roill er nöd, dafi Sie's roüffed. Srum fäg ich's

[Jhnä au nöd. D.

flod) älter
Gin Amerikaner befucht eine deutfehe tlnioerfitäts-

Sibliothek. 21uf ein Alanufkript deutend, fagt der
Sührer: Siefer Goder, gehörte einft Cicero."

Sas ift noch gar nichts," erroiderte der Amerikaner,
roir haben in einem AZufeum noch den Sleifiift, mit
dem Koah die Siehcher notierte, roie fie aus der
2Jrche hinausfpa3ierten." 23.

fl)o fifct der Scheint?
Säumig könnt' es heut' mich lächeln,
211s ich in der Seitung las,
28as der Spat) oon allen Sächern

Sfeift: dafi dichter an der Kaf
©egenfeitig nur fich führen.
Statt dem Schelmen nach3ufpüren!

Schon oor oierçehn Sagen fehlten
50,000 Sränklein bar,
2öas roie Seitungen erçâhlten
Offenbar ein Siebftahl roar.
Sanken in Schaffhaufen, Sürich
ATachten diefen Sali gar fchroierig

Auf der Sank, der kantonalen
[Jn Schaffhaufen gab man auf
[Jenen Sack, der nahm fatalen
Und auch infreffanfen Cauf:
3ürcher Nationale Sanken
Konnten nicht für Ankunft danken!

tlnterfuchungsrichter pflegen
Sonft in ßäufern, Slur und Seid
Und auch hinter allen ßägen
Scharf 3U fpüren nach dem ©eld.
Soch hier mufit' die Kunfi oerfagen
2Barum? 2Serd'"ich bald euch fagen!

Ser oon Sürich, delikater
Alenfchenfreundlicher [Jurifi,
ATochf nicht des ©edankens Sater
Sein, dafi es ein Sürcher ift,
Ser das ©eld an fich genummen
Schuldlos mufi am Gnd' noch brummen!

Ser Schaffhaufen's gleicherroeife
tinoerftändlich fand's und hart,
Safi den Schelm man Candsmann heifie

Ser den dichter fträflich narrt!
Solcher Korpsgeift fonft fehr lüblich

3ft entfehieden hier betrüblich!

Seide tlnterfuchungsrichter
Schieben fich den Schelmen 3U,

Senken nicht: Son dem ©elichter
Keiner ift 3U gut da3u!"
Angelangt am toten Sunkfe
[Jft der Sali, roie mich bedunkte!. saj

Ghueri: [Jhr feigid fchinto
am Sundig im Sarfifal
gfi, hät de Kümbeli gfeit?

Kägel: So roie fo. 2Sarum?
©aht's (Su öppen öppis a?

Ghueri: Säb nüd, aber i hett
gmeint, d'Kappe hettid [J
groue.

Kägel: [Jm Kunteräri, mr
hät's ja chöne oorher läfen
im Sagblatt. Sim ä Stuck,
roo feuf Stund gaht, roiii
meini rooll niemer nüt chönne
ha gäg de Sris.

Ghueri: [J roett nu, i hett-i gfeh, roien [Jhr-i oertho
händ in Guerem Slafj ine und roas für ä fachoer-
ftändigi Shnfemie dafi 'r gfchnitte händ.

Kägel: [J hän ämel kes Gornio brucht 3um degliche
thue, i oerftöhnd's beffer roeder dies, roie's det i

dene tabli3ierte ©hältere-n une derig gha hät. roo
oor ffiherrfchni nüd groüfit händ, roie f roänd hocke
und gfächlet händ f roie 3'Afrika ine.

Ghueri: ßettid-r ä chli ä grofies Ghabisblatt mit-
gnoh, bi fo 're Sünkli hett's niemert gachtet.

Kägel: Säb roeniger, hingäge muefi alls 3erft glehrt
fi ; roon [3hr 's erft Alal im Sheater gfi find, händ
[Jhr 's Aîul na 3100 Staltüre roiter ufgfpeert roeder
d'Kägel.

Ghueri: [Jhr fellid mer 's ©fichtli nüd tumm oe^oge
ha, roänn amig uf ein Ghlapf 's gan3 Ghoreftei
ighänkt hät?

Kägel: Seilmal hät's fcho kide, roie roenn d'©ock-
hufer- und d'SSollishofermufik mitenand njederi en
anders Stuck ufgmacht hettid.

Ghueri: 2Benn's nu au Guerem ATufikghör nüt
gmacht hät, 's roär ebig fchad.

Kägel: Sunkto Alufikghör roechfled [Jhr mr roelle-
roeg nüd und fäb roechfled-er-mr.

Ghueri: Kähmid ämel au 's nächft Aîol ä chli
2Satte mit, roenn 'r roieder in en Opère göhnd, 3um
d'Ohre oerfchoppel

Kägel: Afe gfchied roär i iet) na gfi ohni Gu!
Ghueri: Oder Shürliftrichi roär no beffer fürGu!

Vas Rotbuch
Die Konferenz zur Untersucnung oer

Doikangi-enei isl enogüliig gsscneiieri.

(Was nicnt verboten, ist erlaubt):
Was man nicbt siebt, ist nie gescbebn.

uno weii zu wenig Blut mebr raucbt.

läßt man äie Sacbe lieber gebn.

Darum! Ein jämmeriicber Grunä.
Ist's nicbt genug, was man verbrieft
in eure Ricbterbänäe legt?
Gilt eucb äie i?anä nur. äie nocb trieft?

«Uneinigkeit, so sagt ibr. bat
srübzeitig euer Tun geläbmt?
Mag sein, äenn leicbt verstänälicb ist.

oasz einer sicb vorm anäern scbämt.

Docb gleicbviel äas Erlöserkreuz
umflattert abermals ein siucb:
äer grub sicb in äer Völker k5erz

tieser als euer NIagebucb.

«Unä nun es nicbt gescbrieben wirä,
vielleicbt ist's gut! Nur Sensation
wär's sür Europa. Man bat gern
etwas Pikantes im Salon.

Dort unten aber seht bereits

aus Anocbenlettern. äie er sanä.

grinsenä äer Toä ein neues Bucb
balä liest man es von t?anä zu t?anä:

es beißt Die Nacbe".
ZtdroNani a Santa Tiara

öibelfest
Ein Dater gibt seinem Sprößling, äer

zur Aircbe geken will, ein Iekn- unä ein

Sünszig-Centimes-Stück zu beliebiger Ner-
wenäung. Später sragt äer Dater: Nun.
was kast äu in äer Nircke gegeben?"

Der Preäiger." meinte äer Junge, bot
gesagt: Einen sreuäigen Geber bat Gott
lieb. Da bade icb äocb lieber äas 5Zekn-

Centimes-Stück gegeben." D,

Srvans Voppelexistenz
Wozu kat man denn Diäten.
wenn man sie nicttt dann und wann
zur Vertiefung des Gesükles
nack Belieben strecken kann?

Wozu ist man denn Minister.
teils mit Jucker. teils mit Sckärf',
wenn man außerkald des Dienstes
nickt so wie ein andrer ders?

c-entlemeli! Im Land der Sreikeit
kommt man zur erwünsckten l?ök'
nur durck ." Rlingel. Reue Rummer:
Koldriok duljö duijööö!

Splendid! Diese winkeiriednen
Jodler macken es samös!
(Darauf folgen Damen mit den

woklbewuhten Pracklpopös.)

Morgens spreck' ick in Waskington,
abends bin ick wieder da.

Immer smart! Wenn es auck stinkt n

biszcken nack Amerika.

Duscht man mick im Parlament im
Tingeltangel gibts Applaus:
wirst man dort mit faulen Aepfeln.
tröst' ick mick im Weihen kZaus

Ack was sind dock wir für eine

kZinterwäldlerrepudlik
Wieder mal lekrt uns der Meister
staalsmänniscben Blick und Trick. Iuvenal

der unverwüstliche türkische Napoleon"
..Wenn du meinst, du kast n
Sckwupp ist er aus 'in Rastn!"

Ein böser verpacht
Ein Jeäer in äer kleinen Gesellsckast

weiß etwas vom seinen Gerucksinn äer
fzunäe zu erzäkien. t?err Nari Nnüsli
bebauptet. sein Stroicb" sei geraäezu ein
«Unikum. Vorige Wocke kabe ick ikn
mitten in äer Staät ärin verloren: aber äer
Stroicb bat nacb 24 Stunäen meine Spur
wieäer ausgenommen unä ist beimgekekrt!
Was sagt ikr äazu?" Mein lieber
Nnüsii." meinte ein guter Sreunä. icb
glaube eben, Sie sollten wieäer einmai ein
2Zaä nekmen." *

ver schlechte Regisseur
Sckmierentkeaterdirektor (zu seinem Regisseur):

Sie jage ick zum Teufel! Ick kabe Iknen ja
gesagt, Sie sollen alles Nötige kaufen und nun beldagt
sicb der Keldentenor, es kätte im Saale keine

Akustlk. n,

?ä so!
Was keit er o die ganz! Igt sür nes Gebrüel,

Srau Leiser, sit der öppe un«is?"
..Bkütls nei! i welh nüt vo me-ne Gebrüel."-
kze mi gkört dock geng e so grüsli jammere, we

me a euem Kus verbi cbunnt, un de ume sckröckli

fiuecke un brüele."

Dir fit im Irrtum, tUeses Scbanetlii nimmt
Gsangsiund un der Rari geit zum Resciusör gak lere
deklamiere, de llebe sie öppe belde z'glicke 5Znte.""

W,

Sörsenspruch

Ist ne Baisse.
t?ängt äie Näse.
Docb äie tZausse ärauf
fzaut sie wieäer naus. <z,Ka

Länöliche Vorsicht

Automobilist (zum Bauern): Rannten Sie mlr
viellelckt sogen, mein Lieber, wo die Villa des

Bürgermeisters stck befindet?
Bauer: Ia, dem Bürgermeister st Villa? Wänn

Sle das fröged, so wüssed Sie's nöd: und wänn
Sie's nöd wüssed, so kät's Iknä dä Bürgermeister
nöd gsait. und wänn er's Ikna nöd gsait kät, so

will er nöd, daß Sle's wüssed. Drum säg ick s

Iknä au nöd. n.

Noch älter
Ein Amerikaner besucbt eine deütscke Unioersiläts-

Blbllotkek. Aus ein Manuskript deutend, sagt der
Sllkrer: Dieser Codex gekörte einst Cicero."

Das ist nock gar nickts." erwiderte der Amerikaner.

wir Kaden in einem Museum nock den Bleistift, mit
dem Raak dle Viekcker notierte, wie ste aus der

Arcke KInausspazierten." 2,

Wo scht àer Schelm!
Bäumig konnt' es keut' mick läckein,
AIs ick in der 5Zeitung las.
Was der Späh von allen Dockern

Pfeift: dah Rickter an der Aas'
Gegenseitig nur stck fükren.
Statt dem Sckeimen nackzuspüren!

Sckon vor vierzekn Tagen feklten
So.ovo Sränklein bar.
Was wie Zeitungen erzäklten
Offenbar ein Diebstaki war.
Banken in Sckasskausen. 5Zürick

Mackten diesen Sali gar sckwierig!

Aus der Bank, der kantonalen

In Sckasskausen gab man aus

Jenen Sack, der nakm fatalen
«Und auck int'ressanten Laus:
5Zürcker Nationale Banken
Rannten nickt für Ankunft danken!

llntersuckungsrickter pflegen
Sonst in Käufern. Alur und Seid
«Und auck kinter allen Kägen
Sckarf zu spüren nack dem Geld,
Dock kler muht' die Runst versagen
Warum? Werd' 'ick bald euck sagen!

Der von !Zürick, delikater
Mensckensreundiicker Jurist.
Mockt' nickt des Gedankens Vater
Sein, dah es ein 5Zllrcker ist.

Der das Geld an stck genummen
Sckuldlos muh am End' nock brummen!

Der Sckaffkausen's gleickerroeise
tUnoerständlick fand's und Kart,
Daß den Sckelm man Landsmann keihe
Der den Rickter slrästick narrt!
Soicker Rorpsgeist sonst sekr lüblick
Ist entschieden kier betrüblich!

Beide Unlersucbungsricbter
Schieben stck den Sckeimen zu,
Denken nickt: Von dem Gelickter
Reiner ist zu gut dazu!"
Angelangt am toten Punkte
Ist der Soll, wie mich bedunkte!. gor

Ckueri: Ikr seigid schints
am Sündig im Barsifa!
gst, kät de Rümbeli gseit?

Rägel: So wieso. Warum?
Gakt's Eu öppen öppis a?

Ckueri: Säb nüd. aber i kett
gmeint, d'Rappe kettid I
groue.

Rägel: Im Runteräri, mr
kät's ja cköne vorker läsen
im Tagblatt. Bim ä Sluck,
wo seuf Stund gokt, wir!
meini woll niemernüt chönne
ka gög de Bris.

Ckueri: I wett nu, i kett-i gsek, wien Ikr-i vertko
känd in Euerem Plah ine und was für ä sackver-
ständigi Pkysemie daß r gscknitte känd.

Rägel: I kän ämel kes Lornio brucht zum degliche
tkue, i oerstöknd's besser weder dies, wie's det i

dene lablizlerte Gkältere-n une derlg gka kät. wo
vor Gkerrsckni nüd gwüht känd. wie s' wänd kockc
und gfäcklet känd s' wie z'Asrika ine.

Ckueri: i?ettid-r ä chli ä großes Ckabisblatt mit-
gnok, di so re Tünkl! kett's niemert gacklet.

Rägel: Säb weniger, kingäge mueß alls zerst glekri
st: won Ikr 's erst Mal im Tkeater gst sind, känd
Ikr 's Mul na zwo Slaltüre witer ufgspeert weder
d'Rägel.

Ckueri: Ikr seiiid mer 's Gstcktll nüd tumm verzöge
ka. wänn amig uf ein CKIapf 's ganz Ckorester
lgkänkt kät?

Rägel: Tellmal kät's scko lüde, wie wenn d'Gock-
kuser- und d'Wolliskofermustk mitenand njederi en
anders Stuck usgmackt kettid.

Ckueri: Wenn's nu au Euerem Musikgkör nüt
gmackt kät, 's wär ebig sckad.

Rägel: Punkto Musikgkör wecksled Ikr mr weile-
weg nüd und säb wecksled-er-mr.

Ekueri: Räkmid ämel au 's näckst Mol ä chli
Watte mit. wenn r wieder in en (Zpere göknd, zun,
d'tZkre versckoppel

Rägel: Ase gsckied wär i ieh na gsi okni Eu!
Ekueri: Oder Tkürlistricki wär no besser für Eu!


	[Chueri und Rägel]

